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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 10. Juni, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 10. Juni. Der „Staatsanzeiger“ veröffent⸗ 
licht das Wahl⸗ Reglement vom 28. Mal, 


Bund erlaſſen iſt. Die Bun 
heute vertagt. 


% Berlin, 9. Juni 


Die Vereinigung deutſcher 


Frelhändler.] Acc die „Berl. Aut. Correſp.“ kommt auf 


Zurückhaltung der Mitglieder der Fortſchrittspartei von dem 
„Bas deutſcher Freihändler“ zu ſprechen und bemerkt gegen 
da 
in Gemeinſchaft mit politiſchen Gegnern agitiren dürfe: 
„Ob ein Gutsbeſitzer in den öſtlichen Provinzen hochconſer⸗ 
vativ wie Hr. v. Thadden, over entschieden fortſchrittlich wie 
. v. Hoverbeck iſt, ſein Intereſſe an einer freihändleri⸗ 

en Entwickelung des Zolltarifs wird genau das gleiche ſein 
und eben ſo werden die Bertreter der induſtriellen Bezirke 
in den weſtlichen Provinzen genau das gleiche Intereſſe an 
der Aufrechterhaltung der Ueberbleibſel des Schutzzollſyſteme 
im Tarif zu beſitzen vermeinen, mögen ſie nun zu den Frei⸗ 


con ſervativen wie Commerzienrath Stumm, oder zu den 


Socialdemokraten wie Hr. Haſenclever gehören. Nun ift es 
eine Thatſache, daß jede Tarifreform im Zollparlament ſich 
einer geſchloſſenen mächtigen Coalition gegenüberſieht, welche 
mit offenen Armen Jeden bei ſich aufnimmt, der gegen eine 
Ermäßigung der Schutzzölle ſtimmt. Wir haben an dieſer 
Stelle darauf hingewieſen, daß die von den Regierungen 
vorgeſchlagene und vom Zollparlament bereits in erſter Ab⸗ 
N immung genehmigte Ermäßigung der Baumwollengarnzölle 
* der zweiten Abſtimmung einzig und allein darum wieder 
xrlückgängig gemacht werden mußte, weil nur dadurch die 
Stimmen einer Anzahl ſüddeutſcher Abgeordneten für 
das Tarifgeſetz zu gewinnen waren. Hätten die frei⸗ 
händleriſchen Mitglieder der Fortſchrittspartei ſich nicht 
aus politiſchen Motiven von dem Compromiß fern ges 
halten, fo wäre jene Conceſſion an die ſchutzzöllneriſchen 
Intereſſen gar nicht nöthig geweſen und es wäre außerdem 
noch das durch die Erhöhung des Kaffeezolles den Regierun⸗ 
gen gebotene Aequivalent um den Ausfall bei den Baumwol⸗ 
lengaunzöllen reducirt worden, was doch ganz gewiß den Ab⸗ 
fihten der Fortſchrittspartei entſprochen hätte. Wenn die 
deutſchen Freihändler ihre Agitation zunächſt darauf richten, 
an Stelle des Schutzzolltarifs einen „reinen Finanzzolltarif“ 
zu ſetzen, fo wird ſich tiefer Agitation auch unbedenklich der⸗ 
ſenige anſchließ en können, welcher die Einnahmen des Staats 
überhaupt nicht im Wege der indirecten Beſteuerung, ſondern 
ausſchließlich durch directe Steuern aufgebracht wiſſen will. 
So te dieſes der Gedanke geweſen ſein, von welchem geleitet 
die darum angegangenen Mitglieder der Fortſchrittspartei 
ihren Beitritt zu der Bereinigung der deutſchen Freihänbler 
ablehnten, ſo werden ſie ſich wohl bald überzeugen, daß von 
dem Syſtem reiner Finanzzölle viel leichter als von dem ge⸗ 
den gemiſchten Syſtem des Zollſchutzes und der Fi ⸗ 
nanzzölle der Uebergang zu einer ausſchließlich directen Be⸗ 
ofteuer acht werden kann. Jeden 


dei b 
a elben einen Grund für die Enthaltung von einer 
zunächſt nur auf die Beſeitigung der Schutzölle gerichteten 
Agitation finden zu können.“ Zum Schluſſe bemerkt die 
„BAC.“ : „Wer die ſtttliche Berechtigung des Zuſammen⸗ 
gehens von Männern der verſchiedenſten politiſchen Parteien 
zu dem Zwecke, die Löſung einer volkswirthſchaftlichen Frage 
in einem beſtimmten Sinne herbeizuführen, anzweifelt und 
in der Bildung einer ſolchen Vereinigung am Vorabend der 
Wahlen einen ſo zu ſagen „erſchwerenden Umſtand“ erblickt, 
der ſollte doch nicht vergeſſen, daß die Wahlen zum Reichs⸗ 
tag zu gleicher Zeit auch die Wahlen zum Zollparlament 
ſind und daß durch die Verträge über die Fortdauer des 
deutſchen Zollvereins ein Rechtsboden für die Vereinigung 
der dentſchen Freihändler aller politiſchen Parteien geſchaffen 
N worden iſt, von welchem aus man bei den Reichstagswahlen 
N jeden Candidaten nicht bloß wegen ſeiner politiſchen Ueber⸗ 
E zeugung, ſondern auch wegen feiner Stellung zu den Tarif 

fragen zu interpelliren befugt, ja faſt verpflichtet iſt“. 
* [Zur Bremer Feuersbrunſt.] Daß dieſelbe eine 
fo große Ausdehnung hat nehmen können, daran iſt nach der 
Weſ.⸗Ztg.“ lediglich der Mangel an Waſſer Schuld. Seit 
Jahren ſteht die Frage wegen einer Waſſerleitung auf 
det Tagesordnung und noch immer iſt ſie nicht definitiv ent⸗ 
ſchieden. „Etwas weniger Kurzſichtigkeit — fagt die „Wef.» 
815 — etwas mehr Vorausberechnung würde ungeheurem 
Schaden vorgebeugt und unendlich weniger gekoſtet haben 
als der bloße Erſatz der am Montag Nachmittag von den 
Die 19. Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung 

Di in Wien. 

e Borverſammlung fand am 7. d. Abends in dem 
6 ſchönen und großen Saal des Muſikvereinshauſes ſtatt, der 
t feſtlich mit Grün geſchmückt war. Ueber der Rednertribüne 
waren bie Büften des Kaifers, Peſtaloszi's und Dieſterwegs auf⸗ 
geſtellt. Die Zahl der angemeldeten Theilnehmer hat 4800 
überſtiegen. Preußen und Sachſen find am ſtärkſten vertre⸗ 
ten; aus Ungarn find wohl 500 Theilnehmer da. Das Orts⸗ 
comité iſt von officieller und privater Seite ſo reichlich mit 
Mitteln verſorzt worden, um die Koflen der Verſammlung 
zu beſtreiten, daß nahe an 10,000 = ihm zur Verfügung 
ſtehen. Die Vorverſammlung batte vornehmlich die Tages⸗ 
ordnung für die Berathungen vorzubereiten. Dies — ſchreibt 
man der „D. Allg. Ztg.“ — gab Gelegenheit, heute ſchon 
den Einfluß zu meſſen, den die pädagotziſche Fortſchrittspartei 
(Organ: Sack's „Wegweiſer“) ſich errungen. Der Ausſchuß 
wollte einen einleitenden Vortrag ohne Debatte und die Ver⸗ 
meidung der Beſprechung über die Frage des Religionsunter⸗ 
richts. Sack und Geſinnungsgenoſſen traten aber mit fo viel 


Glück dafür ein, daß ein einleitender besattelofer Vortrag 


nicht ſtattfinde, daß auch die Religionsunterrichtsfrage als 
die brennendſte Zeitfrage auf di 4 
müſſe und biefe felſt für fal Pace egordnung kommen 


zu langen Debatte ſich für folgende Ta; ießt: 
Der einleitende Vortrag 15 weg e ee 


welches auf 
Grund des 8 15 des eee für den Norddeutſchen 
esraths⸗ Sitzungen wurden 


Motiv, daß man für eine wirthſchaftliche Reform nicht 
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: i stage jetzt bes | 
ſtimmt werde, daß die Vorverſammlung N al. i 


Sonnabend, 11. Juni. 
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Flammen zerſtörten Güter. Man darf wohl behaupten, daß 
ſelbſt bei der jetzigen mangelhaften Organiſation unſerer 
Löſchanſtalten, die bekanntlich in allernächſter Zeit einer 
anderen berufsmäßig geübten Feuerwehr Platz machen wer⸗ 
den, das Unglück nicht zu jo außergewöhnlichen Dimenſionen 
angewachſen ſein würde, wenn in der erſten halben Stunde 


fofort eine reichliche Waſſermenge zur Verfügung geftanden | 
hätte, und daß dies der Fall geweſen ſein würde, wenn die 
ſeit Jahren projectirte Waſſerleitung, die zur Stunde noch 


immer auf dem Papiere ſteht, fertig geweſen wäre. Ein wie 
ausgezeichnetes Geſchäft 
nehmens gewefen fein würde, ergiebt ſich aus der Betrachtung, 
daß das am Montag zerſtörte Capital ausgereicht haben würde, 
um die ganze Anſtalt, Maſchinen, Röhrennetz und Alles, 
nicht allein herzuſtellen, ſondern auch noch mit einem über⸗ 


reichlichen Fond für die Beſtreitung aller jährlichen Betriebs⸗ 


koſten auszuſtatten. Und ſelbſt dann würde noch ein erheblicher 


Saldo übrig geblieben ſein.“ (So weit kommt man man mit 


unzeitiger Sparſamkeit!) 

München, 7. Juni. Pater Högl, ſchreibt die „Allg. 
Stg.“, hat, nachdem er zwar keinen Widerruf, wohl aber eine 
Erklärung zur Zufriedenheit feines. Ordensgenerals unter- 
ſchrieben hat, Rom bereits verlaſſen und wird in einigen 
Tagen hier eintreffen. 

England. * London, 7. Juni. Einer von den ang⸗ 
likaniſchen Geiſtlichen, welche vor Jahren zuſammen 
zur katholiſchen Kirche übertraten und in ihrer Zahl die ſeit⸗ 
her bekannt gewordenen Namen Dr. Manning und Dr. New⸗ 
man hatten, ift jetzt in fpäten Tagen wieder zum anglika⸗ 
niſchen Bekeuntniß zurückgekehrt. Der Rev. Mr. 
Froulkes gehört übrigens zu denen, über welche im katho⸗ 
liſchen Lager wenig Bedauern und im proteſtantiſchen nicht 
allzuviel Freude ſein wird. — In Liverpool hat Lord 
Derby unter recht zahlreicher Betheiligung die Grundſtein⸗ 
legung zu dem nach feiner Familie benannten Stanley⸗ 
Hoſpital, zu welchem er ſelber das Grundſtück geſchenkt, 
vollzogen. Nachher eröffnete er einen Bazar zum Beſten des 
Baufonds dieſer wohlthätigen Anſtalt, welche im Ganzen 
einige 15,000 Fftr. koſten wird. 

Frankreich.“ Paris, 7. Juni. In der Ungelegen- 
heit der Senatsdotation hatte die Regierung bis heute 
Mittag noch keinen bindenden Entſchluß gefaßt; doch iſt es 
ſehr wohl möglich, daß, noch ehe morgen der Bericht der 
Kammercommiſſion über dieſe Vorlage auf den Tiſch des 
Hauſes niedergelegt wird, das Regierungsproject, welches die 
Senatorengehälter in Zukunft um 50 4 beſchneidet, ganz 
zurückgezogen und durch einen weitergehenden Antrag, der 
änzliche Diätenloſigkeit der Senatsmittlieder einführt, erſetzt 
iſt. Dieſe letztere Idee gewinnt immer mehr und mehr Bo⸗ 
den. Die Commiſſion der Kammer hatte ihrerſeits die Ver⸗ 
kürzung der 30,000 Fr.⸗Dotation um die Hälfte fallen ge⸗ 
laſſen und den Antrag formulirt, daß Senatoren und Depn- 
tirten die gleiche Indemnität beziehen ſollten, über deren 
öhe fie jedoch nichts feſtgeſetzt. Binnen heute und morgen 
oll nun auch hide 1 zur Eutſcheidung gelangen. 


* . 1 ſo 
einer neuen ſehr unheimlich fühlen, ſo daß er 
Willens wäre ſei ſſung einzureichen. — Die anhal⸗ 
tende Dürre hat eine Steigerung aller Lebensmittel⸗ 
preiſe herbeigeführt. Der Sack Mehl, 57 Kilogramm, der 
noch vor Kurzem mit 56 Fr. 25 Cent. verkauft wurde, iſt 
jetzt in der Mehlhalle auf 69 Fr. geftiegen. Man fürch 
tet, daß das 4pfündige Brod bald auf einen Franken zu 
ſtehen kommen wird. — Villemeſſant, der Beſitzer des 
„Figaro“, kündigt heute an, daß er ſein Journal an die 
Rochefortiſten verkauft habe. Man habe ihm ſo gute Be⸗ 
dingungen geftellt, daß er im Intereſſe feiner Familie nicht 
habe anders handeln können. Billemeffant unterzeichnet die 
heutige Nummer noch als Gerant, da er ſeine Käufer nicht 
habe verhindern wollen, ſofort zu erſcheinen. Es folgt nun 
das Programm des „Figaro Republicain“, ein Artikel von 
Rochefort mit der Unterſchrift Nr. 445, Adhäſionen von Ga⸗ 
ribaldi, Jules Simon, George Sand, Ledru⸗Rollin, Felix 
Pyat und Edgart Quinet, ein Gedicht von Victor Hugo und 
eine ganze Reihe anderer, alle im Styl der „Marſeillaiſe“ 
geſchriebener Artikel. Selbſtverſtändlich iſt das Ganze nur 
ein ſchlechter Witz, der aber von halb Paris für ernſt genom⸗ 
men wird, zumal nur Wenige die vierte Seite leſen, wo 
Villemeſſant erklärt, daß er habe beweiſen wollen, daß er 
und feine Redacteure eben fo gut radical ſchreiben könnten 
wie die Rochefortiſten. 


Danzig, den 11. Juni. 

* [Bo Wa Einer Einwohnerin im Heil. Leichnams⸗ 
Hospital find mittelſt Einbruchs aus der Wohnſtube 22 9%. und 
Tag die Frage über Lehrerbildung, die jogenannte Seminar⸗ 
frage, für den zweiten Tag Religion und Wiſſenſchaft und 
für den dritten Ziel der Frauenbildung und die Wiederher- 
ſtellung des Allgemeinen Deutſchen Lehrervereins feſtgeſetzt. 
Der Ausſchuß vermied ſeither immer die Religionsunterrichts⸗ 
frage, wohl mit in ſtiller Erinnerung deſſen, was der Lehrer⸗ 
tag in den Blütezeiten der Reaction alles ertragen. Eine 
friſche Briſe hat vieſe Aengſtlichkeit verweht. 

Die erſte Hauptverſammlung (am 8.) begann mit den 
officiellen Anſprachen. Oberlehrer Bobies (Wien) begrüßte 
die Verſammlung. Mit beſonderem Beifall wurde der Satz 
aufgenommen: „Laſſen Sie uns mit hingebender Begeiſterung 
mit Liebe und Eintracht an die Berathung dieſer zeitgemäßen 
Fragen herantreten, laſſen Sie uns wirken zum Beſten der 
Schule, zum Wohle der Jugend; auf dieſem Gebiete, auf 
dem Gebiete der Pädagogik, da giebt es kein Dies⸗ und Jen⸗ 
ſeits der Leitha, kein Died» und Jenſeits des Main! Wir 
wiſſen uns Alle Eins in dem Streben, Bildung und Geſit⸗ 
tung allerwärts zu verbreiten!“ Denſelben Ton ſchlug auch 
der folgende Redner, der Bürgermeiſter von Wien, Dr. 
Felder an: „Bildung und Wiſſenſchaft, ſagte er u. A., ſind 
heute richt mehr durch Landesgrenzen unterbunden, fie ſind 
ein allgemeines, freies Gemeingut, das ſich am ſicherſten 
wahren und fördern läßt durch einmüthiges, thatkräftiges, 
beharrliches Zuſammenwirken aller Menſchen⸗ und Cultur; 
freunde.“ Der Sections⸗Chef v. Czedik, der im Namen 
des Cultusminiſters die Berfammlung begrüßte, betonte, welches 


di i 8 ter⸗ 
ee Unsere, tet: Im Augenblicke iſt unſere 


t Chevreau, dem durch eine neue Anleihe 


| 
1 


at, 


eine ſilberne Taſchenuhr en — Drei Arbeiter drangen vor: 
geſtern Abends in das Klein'ſche Reſtaurgtionslokal in der Burg⸗ 
ee und ſchlugen auf den darin befindlichen Wirth und den 

erichtsdiätar J. los, auch haben dieſelben mit Spaten das Lokal 
vollſtändig demolirt und Möbel zertrümmert, wodurch ein Scha⸗ 
den von ca. 200 , entſtanden ift. — Zwei Knaben entwendeten 
vorgeſtern von einem in der Rittergaſſe ſtehenden Wagen des 
Beſitzers Weichbrod zu Kl. Katz ca. 15 . Eiſen. — Verhaftet 
ſind geſtern 7 Perſonen. 


Vermiſchtes. 

Aus dem Böhmerwalde, 3. Juni. Die „Boh.“ berich⸗ 
Bev erung in nicht geringem 
Maße alarmirt. Die Bande des aus der Karthauſer Strafan⸗ 
ſtalt entſprungenen Raubmörders Janetſchek ſoll ſich gegen 20 
Mann doch zuſammengefunden und die Graf Czerninſchen Wäl⸗ 
der zu ihrem Schlupfwinkel gewählt haben. Wiewohl eben ein 
Kleeblatt jener ſaubern Bande von der Gendarmerie ergriffen 
und ein Mitglied derſelben angeſchoſſen worden iſt, ſo wird doch 
unſer Wunſch nach umfaſſenden Maßregeln ein Ve za fein, 
um des ganzen Heftes habhaft zu werden, weicher unſere Wälder 

in hohem Grade unſicher zu machen geeignet fi . 

— „Le Hiſtoire“ erzählt eine Anecdote, die dazu dienen foll, 
den Kalſerlichen Prinzen in den Ruf eines witzigen Kopfes 
zu bringen. Das Kind von Frankreich wurde in einem gewaltigen 
Reſpect vor der Preſſe erzogen. Seine Gouvernante, Madame 
Bruat, brauchte, wenn Lulu unartig war, ihm nur zu ſagen: 
„Prinz, nehmen Sie ſich in Acht, ich erzähl’ es dem, Moniteur“, 
— und der kleine oleon war das artigſte aller Kinder. Im 
Jahre 1859, an dem Tage, an welchem Paris durch den „Moni⸗ 
teur“ die Nachricht von dem Siege bei Magenta erhielt, ſpielte 
der Prinz im Park iu St. Cloud. Als es dunkel wurde, fordert 
man ihn auf, ins Zimmer zu geben. „Ich will noch nicht, ſagte 
er.“ „Nun, wir werden es Madame Bruat ſagen.“ — „Pab, das 
iſt mir Anz ee Der Moniteur“ ift ja ſchon erſchienen!“ 
— Die Antwort iſt für ein Kind jedenfalls witzig genug, beſon⸗ 
ders, wenn man bedenkt, daß das Kind ein Prinz und im Jahre 
1859 erſt drei Jahre alt war. So jung und ſchon —ein Opfer 
der Entenjäger. 


Produktenmarkt. 
r 9. Juni. (v. Portatius 
feſt, bunter e 85% Zollg. 112% 66 


ez, 119/20 53 
72 55 bez., 123 5 
bez, ruſſiſcher 113/147 mit Ger. 5 3 
bez, Juni 57 Br., 564: Ar unis 
@b., 57 Me bez. Juli⸗Auguſt 57% 
3 Wehe Verena ara Se 
. — Gerſte unverän oco gro 
ollg. 4 Hr. 


Juli 573 
42 
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e 
bez., i re 50% Bo 
Gr: Gd. — Erbſen unverändert, loco weſße ur 90% 
ez. 90 9245 52 K bez, rothe 
bez., grüne Jer 5 4 ez. — Bohnen loco 
i ez. 
eine er 70 Zollg. 78—90 Br., mittel t 70% Zollg. 
0 1 bez, lane Yr 701 8 
aat nominell, loco rothe 25 


Br. 

Leinkuchen loco der 
— Rüb Yr Ek. 63—66 % Br. 
8000 % Tralles und in Poſten von mindeſtens 
nahe Sichten hoher, entfernte unverändert, loco ohne 
2 7 Jun 5 Do 5 ahr ohne Beh 1 ee 15 

ez. ohne Fa er, ohne 

5 11 4 . 


a ‚u 17 
855 a # 8 bez., Auguſt ohne Faß 17% 
Schiffs⸗Nachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Hartlepool, 6. Juni: 
Aurora, Patt on; — von Bordeaux, 3. Juni: Freya, Fretwurſt. 


Metegrologtſche Deveſche vom 9. Juni. 
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E. 64—67 17 


Morg. Barom. Temp. R. Wind. tärke. a 
Memel .. 332.0 . 9. 8 SW mäßig trübe. 

7 Königsberg 332, 112, SW iftart trübe. 

6 Danzig. . . 3326 711,28 ſ. ſchwach bedeckt. 

7 Cöslin .. . 332,4 7 9,8 N W mäßig trübe. 

6 Stettin .. 333 L. 9, Ww ſchwach bedeckt, geſtern Regen. 
6 Putbus . 330,3 ＋ 9,2 S mäßig heiter, geſt wenig Reg. 
6 Berlin . . 332,6 197 ER ſchwach ganz bed. ſeit geſt. Reg. 
6 Köln . . 333,7 ＋ 94 W mäßig iter. 

6 Trier . 327,0 199 NWͤöſchwach — 

7 Flensburg. 332,9 . 9, — mäßig bewoͤlkt, geſt. Regen. 
8 Paris ... 335,4 10,0 WW ſchwach neblig. 

7 Haparanda 329,7 10,1 SO chwach faſt bedeckt. 

7 Helſingfors 329,5 10,0 N jet bedeckt, neblig. 

7 Petersburg 330,7 12,8 N ſchwach ſehr bewölkt. 

7 Moskau. 336,5 7 9,95 0 wach bedeckt. 

6 Stockholm. 339,7 ＋ 9,6 SS ſchwach bewölkt. 

8 Helder ... 333,7 2 55 SSW ſchwach — 

8 Havre ... 333,8 +10ANW lebhaft bedeckt. 

PPP ˙ A STERBEN U 7 EEE SET BETT 


Intereſſe die öſterreichiſche Regierung an der Entwickelung ver 
Schule nehme, da fie gewiſſenhaft die ihr durch die Verfaſſung 
in dieſer Beziehung auferlegten Pflichten erfüllen werde. 
„Die öſterreiciſche Rexierung — ſagte er — wird ihren Aus⸗ 
ſprüchen mit Aufmerkſamkeit folgen; fie wird dieſelben in 
ernſte Erwägung ziehen, überzeugt, daß auch der Machtſpruch 
des Krieges gleichartige geiſtige Intereſſen nie zu zerſtören 
vermag. (Allgemeiner Beifall). Deutſche Schuleinrichtungen 
ſind mit Recht als muſterhaft bekannt; ſeit zwei Ihrzehnten 
iſt man in Oeſterreich ehrlich beſtrebt, fie hierher zu verpflan⸗ 
zen — deutſchen und flavifhen Ländern kommen fie gleich⸗ 
mäßig zugute (Bravol), auf daß die deutſche Oſtmark auch 
dann noch ihrer welthiſtoriſchen Beſtimmung treu bleibe, wenn 
ein ſtaatlicher Verband mit Deutſchland nicht mehr beſteht.“ 
(Allgemeiner Beifall.) 

Nachdem hierauf das Bureau gebildet — Hoffmann 
(Hamburg), Präſident, Bobies (Wien) und Berthelt 
(Dresden) Vicepräſidenten — und die Geſchäftsordnung 
der früheren Verſammlungen angenommen war, ergreift Di⸗ 
rector A. Köhler (Wien) das Wort und ſpricht Über „die 
Mängel und die Hebung des deutſchen Bildungsweſens und 
deſſen Leitung vom Stanppunkte der Wiſſenſchaft.“ Redner 
ſchliezt an feinen Vortrag den Antrag, an allen Hochſchulen 
Deutſchlands ſei eine Lehrkanzel für das gejammte deutſche 
Bildungsweſen zu errichten. (Soweit reichen die bis jetzt uns 
zugegangenen Berichte.) 
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Bekanntmachung. 


mern und 249 eingetragen worden, daß der 
Selene und Admfralitätsrath Kaufmann 
Philipp Albrecht zu Danzig, als alleiniger In⸗ 
h ber der hier unter der Firma: 

ilipp Jb. Albrecht & C 


0. 
beſtehenden Hand lung (Firmenregiſter No. 795) 


den Heinrich af eftermann und Johann 
Moritz Stoboy, beide Mu 4 5 und zwar 
jeden für fich, ermächtigt hat, dieſe feine Firma 
per procura zu zeichnen. 
Da 6. den 11. Juni 1870. 

0 


Königl. Commerz⸗ u. Ad miralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grod die ck. (9525) 


— —— — w — 
Rothwendige Subhaftation. 
Das dem Hofbeſitzer Heinrich E 
rige, in Gemlig belegene, im Hypotheken 
Grundftüd, fol 
eptember er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 14 5 Be ber Zwangsvoll⸗ 
ftredung verſteigert und das Urt 


theilung des Zuſchlags 
am 8. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen 0,00 Morgen; 
der jährliche Nupungswerth, nach welchem das 
herr üd zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 

r. 


babe 
uche 
unter No. 5 verzeichnete 

am 6. 


heil über die Er⸗ 


ie das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen, nein und ans 
dere daſſelbe angehenden Nachweiſungen können 
in — 85 Geſchäftslokale Bureau V. eingeſehen 
werden. 

Alle e welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das 4 e bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden Mg aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
Berzeigerungs⸗Ternune anzumelden. 

nig. & den 28. Mai 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Nichter 
Aſſmann. 9477) 


Bekanntmachung. 

An der Oberſchule biefiger Stadtſchule wird 
er vertretungsweiſe ein tüchtiger Elementar⸗ 
lehrer, welcher auch im Stande iſt, im Lateini⸗ 
ſchen den Unterricht in den untern Klaſſen (Serta 
und Quinta) der hieſigen Oberſchule zu ertheilen, 
vorläufig auf mehrere Monate, voraus ſſichtlich für 
immer, gebraucht. 


Das Einkommen beträgt während der Dauer 
des Interimiſticums 22 9. 15 monatlich. 
ualificirte Perſonen, welche auf dieſe Stelle 
unter Einreichung ihrer 
eugniſſe 1g mal ſpäteſtens aber binnen 8 
agen, bei uns melden. 
Dirſchau, den 9. Juni 1870. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
8 Lehrerſtellen an unſeren Schulen 


reflectiren, wollen ſich 
(9476) 


1) eine ſolche mit 500 , 
9 eine dergl. mit 300 , 
3) eine mit 200 & jährlichem Einkommen, 


ſind E beſetzen. 
ndidaten der Theologie, welche das Exa⸗ 
men pro rectorata beſtanden, und ſich um die 
Stelle ad 1, ſowie Perſonen, welche ſich um die 
Stellen ad 2 und 3 bewerben wollen, werden 
aufgefordert, ihre Meldungen unter Beilegung 
ihrer Prüfungs- reſp. nchen in Me bis 
zum 20. d. Mis. uns zugehen zu laſſen. 
Neidenburg, den 3. Juni 1870. 
Der Magiſtrat. 


Bei A. W. Kafemann erihien jo eben 


und kann durch die Verlagshandlung, ſowie vom 


Herrn Verfaſſer bezogen werden: 
Der reuovirte Altar 


Ober-Pfarrkirche 
zu St. Marien 


Danzig, 

Erinnerungsſchrift an die Weihe deſſelben, am 

1. Bengftfeiertage, den 5 Juni 1870 
von 


A. Hinz, 


Küfter zu St. Marien. ge 5 A 
Mit einer Ütbegrappirten Abbildung | 127 ein ſeit Jahren bewährtes, ein⸗ 
es ; 


ers. 


Preis 5 Sgr. (9447) 


2 — 2 


1 


ar He lach 
othebude. 


Sonntag, den 12. d. M., Nachmittags 1 
Uhr, fährt Dey dot „Linau“ bei günftige 
Walter nach Hotkehube” . are 

Paſſagiergeld hin und ig 10 Sgr. pro 
Perſon. Kinder die Hälfte. Abfahrk vom 
„brauſenden Waſſer. — 

* an * 


in Blöcken offerirt den Herren Landwirthen 2 


Carl Marzahn, 5 


B 2 eil aus B 
Kane Landsleuten obiges Hötel. 


8 „ 


Zufolge Verfügung vom 8. iſt am 9. Juni 
1870 in unſer Prokurenregiſter unter den Num⸗ 


| 
} 


tober c. geſucht. 


ſofort zu haben. Adr. unter 9484 durch die Ex⸗ 
peditlon dieſer Zeitung erbeten. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. | 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New ⸗ Bork | 


Hapre anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 
Alemannia, Mittwoch, 18. Inni. 8 Eile... * 5 I Je 5 
Holfatin, Mittwoch, 22. Jun. 3 Gebe Mittwoch, 14. Jul. 


Waſſagepreiſe: Erſte Cafüte Pr. Ert. 8% 165, zweite Cajüte Pr. Ert. „ 100, Zwiſchen⸗ 
deck Pr. Crt 


Für alle im Juni abgehenden Dampfer iſt der Zwiſchendeckspreis auf 
Pr. Ert. % 50 ermäßigt. 0 
Fracht £ 2. — pro 40 hamb. Cubilfuß mit 15 pt. Primage, für ordinäre Güter nach 


Uebereinkunft. (6387 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Ge; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“ 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe bevollmäch⸗ 
tigten und conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 
Wie aus unſerem zjobresberihte hervorgeht, batten wir auch im letzten Jahre wieder 
die beiten Heil⸗Reſultate mittelſt unſers diatetiſchen, ſtreng individualiſirenden Heil: 
hroniſchen 5 bei Uu berreizbarkeit der Nerven, 1 en Ca⸗ 
tarrhe, Plenorrhoen, Emphyſem, bei gichtiſchen Zuſtänden, ſcrophuloſen Entzündungen, 
1 bei Krampfadergeſchwüren, N „Aſthma, Magenleiden, Milz: und 
ebervergrößerung, Rückenmarks⸗ und Hämorrhoidalleiden, Strikturen. — Aufnahme von 
Deutſchlands zu beziehen. 
Proſpekte und jegliche gewünſchte Auskunft gratis durch 6892 
Brunnthal (bei München). 
„„ . > FB 3 TE LE TE EEE ER. Mi 8 var, 7 ee 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) Ab 
Berlin, jetzt Louiſenſtraße 45 — Bereits über Hundert gebeilt. (2381) 
5 * Ä 2 7 
Landwirthſchaftliche Maſchinen 
von J. D. Garrett in Buckau bei? 8 
empfiehlt der unterzeichnete Vertreter der Fabrik den Herren Gutsbeſitzern hieſiger Gegend und 
reſchmaſchinen für ale Getreibeforten, auch Raps, unter Garantie zum 
Breife: für 6 Pferdekraft 1850 Thlr., 8 Pferdekraft 2250 Thlr., 
kannten guten Rufes ſich erfreut, als daß es nöthig erſcheint, denſelben hervorzuheben. 
Kataloge ee auf Wunſch gratis überſandt. 5 
W. H. Whitmore, 
Cite 10 Schachtruthen Fundament: 
No. 30 be 
A. Hamm, vormals v. Nieſen. 
Eine freie Paſſage nach New⸗Sealaud 
und Canade (Britiſh⸗North⸗Americh. 
können eine „gänzlich“ freie Paſſage nach oben⸗ 
erwähnten Colonien erhalten 
Vorzug gegeben. 
3 — „frankirt“ mit genauer An⸗ 
inſchluß einer Fuͤnfgroſchen⸗Frei⸗Marke an den 
Heil Bevollmächtigten 2 . Rice, 7, War- 
e 
5 i kenntni unſcht. 
bee) a. b Böderr, Langgafe 55. 
de u. Marzipanarbeit geübt, ſowie in allen ande: 
ben, trocken und in Oel gerieben, zu allen a 
Auge — 4 fen 0 u Lelndl. 8 Leinblfirniß ren Artikeln gut bewandert, ſucht Stelle. 
- b dieſer Zeitung. 
in Oel und Spiritus, aus den beſten Fabriken, ie Mee eee — 
ſowie Broncen, Blattgold und et Fur einen Primaner des Gymnaſſums wird 
Carl Schnarcke, 
Brobbäntengafie 7. 
| 
| 
| 
l 
| 
| 


Steinbacher’s 


Naturheilverfahren. 


(9317) 


Cineinnin, 
vorzüglich gegen die Schinnen der Kopfhaut und 
das Ausfallen der Haare, empf. mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung die Nathsapotheke in Danzig. 


Schloſſergeſellen, welche gründl. Fach⸗ 

kenntn. beſitzen, finden bei mir Be⸗ 

ſchäͤftigung. C. F. Schoenjahn. 

Circa (| 600 Gentner gepußte 
Eichen⸗Borke 

find per Centner franco Danzig 1 Thlr. zu ver: 


kaufen. Näheres unter 9431 durch die Expedition 
dieſer Zeitung 


Roggenfuttermehl und 
Weizenkleie empfiehlt billigſt 
A. Preuss jun., 


U Dirſcha u. 
ein reichhaltiges Lager von Erd- u. Metall⸗ 


Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenftrafie 67. 
verfahrens bei: 
Fettſucht, Aſth 
Kranken findet jederzeit ſtatt. — Steinbacher's Schriften find durch alle Buchhandlungen 
8 9 7 7 
Steinbacher's Naturheil⸗Anſtalt, 
= beilt Se ber EEE für Epilepfie Doctor O. Killisch in 
Magdeburg 
Provinzen und zwar: Drillmaſchinen, Düngervertheiler ꝛc., Locomobilen 
mit 8 
10 Pferdekraft 2500 Thlr. ab Fabrit und beat daß dieſe Fabrik eines zu be⸗ 
in Bromberg, in Moritz Hotel. 
ein en zum Verkauf Schidli 
70 5 * e 1 rn, 
Emigration. 
Arbeitſame Leute von unbeſcholtenem Rufe 
andwerkern und Landarbeitern 0 
abe von Alter, Profeſſion ꝛc. erbittet man mit 
wick Place Welt. ©. 101 Lend on, zu adteſſiren. 
irt 8 
Me dee eine 
0 ee ih 131 
G in Conditorgehilfe, in der Bäckerei, Garnir⸗ u. 
franz, l. inlanbliche® Terventinbl, Lade Zu erfragen unter 9458 in der Expedition 
beſtens empfohlen. 
Echt Engliſ 


Waſchcryſtall 


für Wiederverkäufer u. einzeln offerirt preiswürdig 


Carl Marzahn, 
155) Troguenhandlung, Langenmarkt 18, 


Lungenſchwindſucht, 


Bruſt⸗ und Hals⸗Krankheiten, werden natur: 
mäß, ohne innerliche Medikamente, 


ſchluß a d. Familie e 200 „ Meld 
in Commis, der ein gewandter Verkäufer 
und der polniihen Sprache mächtig 15 fake 


Gebr. Michalski, 
(9504 Graudenz. 


) 
Tür ein biefiges Fabrikgeſchäft wird ein Lehr⸗ 
m 17 7 Comloir An 


Selbſtgeſchriebene Meldungen unter 9415 in 


faches Verfahren, geheilt. Adr. Dr. Rott⸗ Expedition die er Ze turg erbeten. 
mann in a ffeuburg a. M. he Jun . J oder ſpäter ſucht eine de herin 
france). (9409) J bei jüngern Kindern Engagement. Dieſelbe 


werden zur erften sang giebt vorzügl. Unterricht in Muſik, hat ſich gut 


12,000 Thlr. 


ſicheren Hypothek au ährt und wird beſtens empfohlen. 
ländliche Beſitzung zum 1. Juli oder auch 1. Oe⸗ wen Adreſſen unter F. K. 1 poste restante 
Tbeuerniz _ 


Adreſſen ohne Zwiſchenhändler erbeten Hei⸗ 
igegeiſtgaſſe 35, 1 Treppe boch. 
5000 Thlr a 6%, 10 Jahre unk, 


find zur 1. Stelle ländlich 


um 1. Juli d. J. iſt die Wirthſchafts⸗ 
3 Inſpector⸗Stelle in Przewos vacant und 
können ſich geeignete Bewerber daſelbſt melden. 

Priewo! bei Schönberg, Kreis Carthaus. 

um 1. Juli wird in Spittelhof 
kei Elbing ein cautionsfäbi: 
ger Milchpächter geſucht 

n meinem Tuch⸗, Leinen⸗ und Manufachur: 
N mwaaren:Gejchäft en gros & en detail findet 
zum 1. Juli, oder auch früher, ein gewandter 
Detail⸗Verkäufer, der ir Correſpondenz und 
Buchführung vertraut und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, dauernde Stellung. Perſoͤnliche Vor⸗ 
ſtellung wünſchenswerth. 

Herrmann Aronſohn, 
(9467) Graudenz. ; 

( in Grundstück mit neu erbautem Iſſöckſgem 

Wohnhauſe, mit großer Kellerei und einem 
Speicher, zu jedem, vor, woll zu einem Eiſen⸗ 
oder Getreidegeſchäfte eignend, in Rieſen⸗ 
burg nahe dem Markte belegen, iſt ſofort für 
6000 Thlr. zu verkaufen. 

Hypotheken feſt. Anzahlung 2— 3000 Thlr. 

Näheres bei dem Maurermeiſter de Grain 
in Rieſenburg. 


8 hochfette Schweine, 


verkäuflich in Senslau bei Bahnhof Hohenſtein. 


Ein braunes Wagenpferd, 


es e e 

m, verläufli au. } 

= —5 Auf dem Dom inſum Gr. 
Den Berlin, Kr. Lauenburg, ftehen 

130 ſtarke Hammel 

zum ſofortigen Verkauf. (9421) 


fette Hammel 


ſtehen zum Verkaufe i 
Weſtpreußen. 33 as 


Friſche Rübkuchen 


in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 
„W. Lehmann 
(1582) Danzig, Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


Silberwaaren⸗ 
Ausverkauf. 


Von einem der renommirteſten Silberwaa⸗ 
ten: Fabrikanten erhielt wegen Auflöͤſung der 
Fabrik eine große Partie Silberwaaren zum. 
ſchleunigſten usve kauf und verkaufe 

25 % unter dem Fabrikpreiſe: 


Zuckerſchaalen, en e Schreib⸗ 


euge, Leuchter, Trinkbecher, Portemonnaies, 
Neſſer und Gabeln, Kinderklappern ꝛc. ꝛc., fowie: 

mehrere hundert Garnituren, 

Goldene Broches u. Boutons; 
& Garnitur von 1 Thlr. 25 Sgr. 


ab. L. Markfeldt, 
„9509 ___Sangenmartt 30 (engl Haus). _ 


in evang. conceſſ. Hauslehrer ſucht von.gle 
Stellung. Adr unt. 95 18 d. 1 2 vo 2 


Line empfehlenswerthe, | 
ſolide, rentab. Geſchäfts⸗ 
Anlage zu verkaufen. 


bi Ein renommirtes, rentables, 
äußerſt courantes Fabrik-Geſchäft 
im vollen Betriebe, in einer größe⸗ 
ren Handelsſtadt Weſtpreußens, 
ſoll veränderungshalber zu einem 
annehmbaren Preiſe verkauft werden 
0 Zur Uebernahme find ca. 18. 
bis 20,000 Thlr. erforderlich. 
h Reflectanten hierauf belieben 
ihre Adreſſe unter 9488 in der! 
Expedition dieſer Zeitung einzu⸗ 
reichen. 


ür eine im vollen Betriebe befindliche 


aſchinenbau⸗ Anftalt 
und Eiſengießerei, 


verbunden mit einer leiſtungsfähigen Dampf⸗ 
Säge: und Waſſermüble in günstiger b 
der deutſchen Ofſeeprovinzen Rußlands belegen, 
wird ein zahlungsfähiger 


Käufer oder Pächter 


mee e keen ene e e 
Moſſe in Berlin- —— 2 


Berliner Pferde⸗Lotterie, 


Ziehung den 24. Zur Er 
2 Tyolr. find in der eg Ztg. 
u . 


Schwelzer-Uarten 


von Oscar Voigt. 


CONCERT 


des Muſikdirecters Fr. Laade. 


_ Anfang 5 Uhr. Entree & Perſon 27 HG 
Rakurforſchende Geſellſchaft. 
Die naturhiſtoriſche Sammlung der natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaſt iſt vom 12. Juni 
ab an allen Sonntagen bis zum 
25. September incl. mit Aus⸗ 
nahme der in die großen Schuls 
ferien fallenden, von 11—12 
dem Publikum unentgeltlich und unter Anweſen⸗ 
heit von Fachmännern geöffnet. 
Die Geſellſchaft hofft, daß die — 
Danzigs dieſe einzige öffentliche naturwiſſen⸗ 
chaftliche Sammlung unſerer Stadt — Fre 
uchen und ihr auch ſonſt in immer ausgedehn« 
terem Maaße ihr Intereſſe W 
all. 


Naturforſchende Geſellſchaft. 


Yentli 
A 
och, den Juni 
Abends 7 Uhr, 
wird hierdurch eingeladen. 
1) Vortrag des Herrn Apotheker Helm: 
„Analpſe des Prangenauer MWaſſers“ und 
Satan mit andern hieſigen Trink- 
2 Vortrag des Herrn Dr. Liſfauer „Ueber 
das Verbalten des Prangenauer Waſſers 
Miersch Bilden 
n 5 
(9469) * _ en Ball, 
= olide Preiſe. l 
Mei unſerer Abrelſe nach Amerika jagen wir 
iermit Freunden und Bekannten e 
1 
’ 


Lebewohl. Danzig, den 11. Juni 18 
Carl Wi 

(9529) Be Herrmann Wilde, 
An zweiten Feiertage, 3 iM mir auf 
dem Bahnhofe ein Rohrſtock mit ſilberner 
Siek G. B. Rung eingravirt u. maffiver 
Elfenbeinkrücke, abhanden gekommen. Wieder⸗ 
bringer erhält Gr. Hoſennabergaſſe 4 eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. 9520) 

Faur die hiefigen Leſer liegt der hertigen 
Nummer ein Extrablatt an, betreffend die Jo⸗ 
hann Hoff ſchen Malz⸗Heilfabrikate (Bers 
lin, Neue Wilhelmsſtr. 1), mit deren Merluuf 
— yo Neumann für hieſigen Play 

K. 


Redaction, Dru u. Verlag von N. W. Na 
in Dang femann 


